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Der Schwanenritter in Paris
Halle 12 September

Die Große Oper von Paris dürfte geſtern Abend die Scene
nes künſtleriſchen und eines politiſchen Ereigniſſes geweſen ſein
Richard Wagner s Lohengrin ſollte zum erſtenmale auf

werden Die Kunſt Wagner s ſteht unter einem politiſchen
tern die politiſchen Strömungen ranſchen lebhafter ſobald die

Klänge Wagner ſcher Muſik in Paris ertönen die Geſchichte der
Opern Waguer s in Paris iſt zugleich ein Stück Weitgeſchichte

Am 13 März 1861 wurde Tannhäuſer in der Großen
Oper zu Paris aufgeführt ſie erlebte drei Aufführungen begleitet
von ſtürmiſchen Scenen Nach der dritten Vorſtellung ſchrieb
Richard Wagner an den Direktor der Großen Oper Da die
Mitglieder des Jockeyklubs nicht geſtatten wollen daß das Pariſer
Publikum meine Opern anhöre weil ſie darin nicht zur gewöhn
lichen Zeit ihres Erſcheinens im Theater ein Ballet getanzt ſehen
ſo ziehe ich meine Partitur zurück und bitte Sie Sr Exzellenz
dem Herrn Staatsminiſter meinen Entſchluß mitzutheilen durch
welchen ich ihn aus einer bedeutenden Verlegenheit zu
ziehen glaube Dieſe bedeutende Verlegenheit wiederholte ſich
als am 3 Mai 1887 im Pariſer Edentheater zum erſtenmale
Lohengrin aufgeführt wurde Lohengrin hatte einen

großen Erfolg im Theater auf der Straße aber wurde er ausge
ziſcht Es herrſchte Regenwetter trotzdem hatten ſich nach zehn
Uhr Abends vor den Pforten des Edentheaters ungeheure Menſchen
mengen angeſammelt welche alle Seitengaſſen verſperrten es mußte
ſchließlich eine große Polizeimacht aufgeboten werden um die Zu
gänge freizuhalten und den tumultuariſchen Pöbel zu zügeln Die
Leute begannen mit Pfeifen und Johlen dann ſangen ſie die Mar
ſeillaiſe und ſchleuderten Steine gegen die Fenſter des Edentheaters
Die Bemühungen der Polizei welche mit großer Mäßigung vor
ging wurden durch die radikalen Deputirten Clemencegu und

ochefort Mkerſtützt die ihre perſönliche Beliebtheit benützten
um die Ordnung aufrecht zu erhalten und vom Beginn der Vor
ſtellung vor dem Theater auf der Straße blieben Nieder mit
Preußen ſchrien die Tumultuanten Und die Politik
ſiegte über die Kunſt Lohengrin wurde wegen Staats
gefährlichkeit aus Paris ausgewieſen

Nun erſcheint der Schwanenritter neuerdings in Paris
und die Politik mengt ſich wieder in das Schickſal des Be
ſchützers der holden Elſa von Brabant Die Pariſer Großoper
hat die ausgedehnteſten Vorbereitungen getroffen das Werk
Wagners in der glänzendſten Weiſe vorzuführen Van Dyck
wird die Titelrolle kreiren und für die Ausſtattung iſt Alles ge
than um auch die Augen zu befriedigen es iſt Alles gethan worden
um die Empfindlichkeiten des Pariſer Publikums zu ſchonen man
hat jene Stellen aus der Dichtung geſtrichen welche den Ruhm
Deutſchlands künden Heinrich der Vogler wird nicht ſingen

Für deutſches Land das deutſche Schwert
So ſei des Reiches Kraft bewährt

So wendet ſich die Oper Richard Wagners thatſächlich nur
als ein Werk der Kunſt an das Pariſer Publikum und es erſcheint
wie ein Verhängniß daß die politiſche Leidenſchaft ſich ſtets zu
der Aufführung des Lohengrin in Paris als unwillkommener
Zuſchauer dazudrängt

Jm Jahre 1887 war es die Schnäbele Affaire welche
die Gemüther gelegentlich der Première von Lohengrin in Paris

ſchwarz und farbig in nur garantirt qut tragenden
empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Qualitäten

erregte wiederum iſt es die Rückwirkung der Kronſtädter
Flottenrevue welche aus der Aufführung Lohengrins poli
tiſches Kapital zu ſchlagen droht welche vielleicht die Aufführung
als Anlaß zu Demonſtrationen benützen wird Die Schnäbele
Affaire hätte ſich zum Kriege Frankreichs mit Deutſchland ge
ſtalten können wenn Grévy als Präſident der Republik nicht ſein
entſcheidendes Wort geſprochen hätte und Bonlangers des da
maligen Kriegsminiſters Drängen mit den Waffen in der Hand
die Schnäbele Affaire zum Austrag zu bringen ſiegreich zurück
geſchlagen hätte Die Schnäbele Affaire war wenige Wochen vor der
Prèmiere Lohengrins im Pariſer Edentheater und die Anhänger
Boulangers benützten die Aufführung einer deutſchen Oper zu
Demonſtrationen Damals ſang man die Marſeillaiſe das
Kampflied der Franzoſen kommt es jetzt zu Demonſtrationen vor
der Großen Oper zu Paris dann wird man als Antwort auf die
deutſche Nationaloper nicht die franzöſiſche Nationalhymne
anſtimmen ſondern die ruſſiſche Nationalhymne ſingen So
ändern ſich die Zeiten das iſt der Unterſchied zwiſchen dem Frank
reich von 1887 und dem Frankreich von 1891 dem Frankreich
nach dem Kronſtädter Verbrüderungsfeſt Damals fühlten ſich
die Pariſer gekränkt und beleidigt und ſie empfanden dies
doppelt in ihrer Jſolirung heute wollen die Enthnſiaſten der
ruſſiſch franzöſiſchen Allianz ihrem Stolz und ihrer Freude Aus
druck geben Der deſpotiſche Beherrſcher des Zarenreiches hat zwar
kein Bündniß mit dem revublikaniſchen Frankreich abgeſchloſſen
aber er hat ja doch geſtattet daß die franzöſiſchen Offiziere in
Kronſtadt in Moskau und in Petersburg gefeiert worden ſind daß
die Marſeillaiſe geſpielt werden durfte Das iſt zwar ſehr wenig
aber da es genügt hat die politiſche Situation thatſächlich zu
trüben warum ſollten die letzten Reſte der bonlangiſtiſchen Partei
nicht daran denken wieder ein wenig gegen Deutſchland zu de
monſtriren

Wie ein kalter Waſſerſtrahl wird dieſe heißblütigen Ruſſenchwärmer in Paris die Rede treffen welche der franzöſiſche

Miniſterpräſident Herr v Freycinet vorgeſtern in Vandenvre
gehalten hat Es iſt eine ſtolze Sprache welche Herr Freycinet
führt es iſt aber noch mehr als eine Rede voll Selbſtbewußtſein
es iſt eine kluge Rede eine erfreuliche Friedensbotſchaft
Herr v Freycinet betonte den friedlichen Charakter der großen
Manöver welche ſoeben an der franzöſiſchen Oſtgrenze abgehalten
worden ſind Niemand zweifelt heute ſagte der franzöſiſche
Miniſterpräſident daß Frankreich ſtark iſt wir werden beweiſen
daß wir auch klug ſind Wir werden in der neuen Situation
jene Ruhe jene Würde und jenes Maß zu bewahren wiſſen
du in ſchlimmen Tagen unſere Wiederaufrichtung vorbereitet
jaben

Ein klangvollerer Prolog und ein paſſenderer zugleich kann zu
der erſten Aufführung des Lohengrin in der Pariſer Großen
Oper nicht gedacht werden Die Rede Freycinet s wird aber
überall gut aufgenommen werden denn ſie bezeugt daß die fran
zöſiſche Regierung ihrem friedlichen Programme tren bleibt und
daß Jene welche in Folge der franzöſiſch ruſſiſchen Verbrüderung
Störungen in dem Gleichgewichte das ſeit Jahren ſo mühevoll
in der auswärtigen Politik aufrecht erhalten wird befürchteten
ſich einer Täuſchung hingeben Die diplomatiſche Geſchichte der
letzten Wochen iſt noch nicht geſchrieben es iſt Thatſache daß in
der letzten Zeit ſchwarze Punkte ſich gezeigt haben und daß die
Beſorgniß vor Verwickelungen keine ganz unbegründete war die
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friedlichen Tendenzen haben aber nun wieder das Uebergewicht
gewonnen und das Friedensprogramm Freycinet s iſt ein
kräftiger Beweis daß das drohende Gewitter nach einigem Wetter
leuchten fernab gezogen iſt

Mit Spannung ſah man dem Ausgang der geſtrigen Auf
führung des Lohengrin in der Großen Oper zu Paris entgegen
Die Politik trennt die Nationen die Kunſt ſoll ſie vereinen Haben
geſtern Abend keine Demonſtrationen ſtattgefunden daun wird
Frankreich der Welt ein edles Beiſpiel gegeben haben der Sache
der Kunſt und der Humanität welche aus den Werken der Kunſt
reiche Stärkung gewinnt wird ein großer ein erhabener Dienſt
erwieſen Dann erfüllt der Schwanenritter in Paris nebſt
ſeiner poetiſchen und muſikaliſchen Sendung noch eine Miſſion im
Dienſte des Friedens

Die ruſſiſche Anleihe
Halle 12 September

Jm Hinblick auf die pfiffige und humorvolle Art wie die in
Frankreich aufzunehmende Anleihe vorbereitet worden iſt wird
mancher ungeſchickte Schachzug der ruſſiſchen Politik in den drei
zehn Jahren die ſeit den Friedenspräliminarien von San Stefano
verfloſſen ſind vergeſſen werden Der Canon Sei mein
Freund und pump mir Geld der von jungen Studenten gern
geſungen wird iſt von bejahrten Diplomaten angeſtimmt worden
und der Zar ſelbſt hat eine Rolle übernommen wie ſie von geld
bedürftigen Offizieren und anderen leichtlebigen Herren oft geſpielt
wird Man ladet den Geldmann in ſeine Wohnung zeigt ſich
ihm im beſten Lichte bewirthet ihn großartig und läßt ſeinen
Schwächen und unfeinen Gewohnheiten freundliche Duldung ja
ſch neichelnde Achtung widerfahren Heinrich IV der Navarreſe
fand daß Paris das Auhören einer Meſſe werth ſei Alexander III
faund daß die Anſchaffung von 500 Millionen Francs die man
nothwendig braucht das Anhören der Marſeillaiſe werth ſei und
er hat ſogar ſtehend das hohe Lied der Revolution an ſich vor
überbrauſen laſſen Das Vorſpiel dieſer Anleihe iſt ergötzlich und
es rückt uns den Herrſcher welcher gewöhnlich als eiſerner Charak
ter als unnahbar für revolutionäre Gedanken Dinge und Per
ſonen dargeſtellt wird menſchlich näher Uns ſcheint nunmehr der
Gedanke beachtenswerth ob nicht die Summen welche zur Unter
ſtützung und Unterbringung der aus Rußland vertriebenen Juden
aufgeboten werden dazu verwendet werden könnten den Juden in
Rußland nicht blos den ungeſtörten Aufenthalt ſondern die größten
Wohlthaten und Auszeichnungen zu ſichern Nach den jüngſten
Vorgängen iſt die Frage berechtigt ob nicht ein Wandel wie ihn
beim König Ahasver die Reize Eſthers zu Wege gebracht haben
beim Zaren durch das Angebot eines Staatskredits der über den
Betrag der von Pariſer Häuſern übernommenen Anleihe weit hin
ausginge herbeigeführt werden könnte

Denn dieſe Anleihe wird vergehen wie Schnuee vor der April
Sonne Sie deckt nicht einmal den Bedarf des Augenblicks hat
ſich Herr v Wyſchuegradski mit dem Heute nothdürftig abgefunden
ſo ſteht ſchon das Morgen mit grinſendem Mahnen an der Thür
Das Kunſtſtück welches einmal gelungen läßt ſich aber nicht
wiederholen Der Zar würde kaum in Frankreich durch das Er
bieten noch einmal die Marſeillaiſe hören zu wollen Eindruck
machen Und das franzöſiſche Portemonnaie iſt nicht unerſchöpflich
vielmehr läßt der weitere Verlauf dieſes ſonderbaren Geldgeſchäfts

Die Erbin von Windeck
Roman von Carl Wohlfart

Nachdruck verboten

11 FortſetzungyAllerdings Und der Jnhalt iſt gleichfalls eine letzt
willige Verfügung unterzeichnet Graf Michael Czernytz
Verſtehen Sie mich jetzt

Nein
Gut Ich werde Jhrer Faſſungskraft zu Hilfe kommen

Wenn Sie dieſes Concept in die Handſchrift dieſer letzten
Verfügung des Grafen Czernytz ſo genau übertragen daß
Jedermann die Nachahmung für das Original halten wird
ſo erhalten Sie von derjenigen Perſon die daraus Vortheil

n wird ein Honorar von fünf ſage fünftauſend Gulden

Fünftauſend das Wort Gulden blieb in der Kehle
Eine flammende Röthe ſtieg in

ſeinen hohlen Wangen auf

Herr Vogel ſagte er dann während ſein Auge
ſich feſt auf den Mann richtete der ihm einen ſo verlocken
den Vorſchlag gemacht hatte Herr Vogel das iſt ſo
etwas wie eine Teſtamentsfälſchung

So etwas Aehnliches ja aber was geht das Sie an
Nicht Sie fälſchen das Teſtament ich fälſche es Und wollte
der Himmel ich hätte nie etwas Schlimmeres gethan Da
ſtirbt ein alter Schwachkopf und mit ein paar Federſtrichen
verſucht er es eine Frau zu enterben die ſein Alter gepflegt
hat Die Laune eines fieberkranken ſterbenden Greiſes und
eine junge Frau ſoll dieſe Laune mit lebenslanger Entbehrung
büßen Hier giebt es kein Unrecht das Jemand zugefügt
ſondern nur ein Unrecht das wieder gut gemacht wird und

Mitten im Fluß ſeiner Beredſamkeit ſtockte Herr Vogel
plötzlich Er war dem Blicke eines Mannes begegnet der
ihn aufmerkſam beobachtete Es war ihm aufgefallen daß

e

dieſer Mann der früher in der entgegengeſetzten Ecke des
Zimmers geſeſſen hatte jetzt ihm näher gekommen und ſich
mit ſeiner Zeitung in der nächſten Fenſterniſche niedergelaſſen
hatte Dieſer junge Mann der mit ſeinem pomadiſirten
blonden Haar ſeinem hellgrauen Rocke und ſeiner rothen
Halsbinde an der ein großer pierre de Strass glänzte
ganz wie ein echter Stutzer eines Wiener Vorortes ausſah
hatte ſicher in ſeinem Aeußeren nichts was Herrn Vogel
verdächtig erſcheinen konnte Die Art und Weiſe aber wie
er ihm näher gekommen war und wie er hinter der Zeitung
hervorſchielte hatte ihn doch einigermaßen beunruhigt und
er dämpfte den Ton ſeiner Stimme zu einem leiſen Flüſtern
herab indem er fortfuhr

Es iſt das letzte Geſchäft das wir zuſammen machen
mein lieber Freund und Sie können ſich dann um Jhr
zartes Gewiſſen zu beſchwichtigen mit dem kleinen Vermögen
das Jhnen dieſe Arbeit in den Schooß wirft in s Privat
leben zurückziehen einen Greislerladen eröffnen oder ſich
um eine Anſtellung auf dem Magiſtratsbaureau bewerben
Wie viel Zeit brauchen Sie um dieſe Arbeit fertig zu
machen

Vierundzwanzig Standen
Gut Wenn Sie mir morgen um dieſe Zeit die letzte

Verfüguug des Grafen Czernytz in dieſer Form überbringen
ſo zahle ich Jhnen fünftauſend Gulden auf den Tiſch Gehen
Sie auf den Handel ein oder nicht

Der junge Mann ſah gedankenvoll vor ſich hin aber
er überlegte nicht lange Die Größe der Summe die man
ihm genannt hatte überwand alle Bedenken ſeines Gewiſſens
Fünftauſend Gulden Das war ja das Ende ſchwerer
Jahre voll Angſt und Entbehrung das war der Anfang
eines neuen Lebens indem er endlich einmal Herr ſeiner
Handlungen werden konnte und nicht wieder gedrückt war
von niedrigen und armſeligen Verhältniſſen Er war ſich
recht wohl bewußt daß es ein Schurkenſtreich war mit dem

er ſich die Möglichkeit erkaufen wollte ein braver und glück

licher Menſch zu werden aber dort ſtand Evchens Bild vor
ſeinen Augen und wenn er daran dachte daß ſich vielleicht
doch einmal erfüllen könne was ihm jetzt nur als ein toll
kühner hoffnungsloſer Traum erſchien

Topp Es gilt Herr Vogel unterbrach er ſelbſt ſeine
Gedanken Hier haben Sie meine Hand daß die Arbeit
in vierundzwanzig Stunden fertig iſt

Und hier haben Sie die meine daß Jhnen das Geld
ausgezahlt wird Um wie viel Uhr können Sie fertig ſein

Jch fange dieſe Nacht ſchon an und morgen Nachmittag
gegen fünf oder ſechs Uhr können Sie die Arbeit haben

Gut dann bemühen Sie ſich morgen Nachmittag nach
Mariahilf in die Windmühlgaſſe Nummer 5 und fragen
Sie bei dem Hausmeiſter nach dem Baron Hoffmann ver
ſtehen Sie

Jch verſtehe Windmühlgaſſe Nummer 5 Aber was
ſoll ich bei dieſem Baron Hoffmann

Das werden Sie dort ſchon erfahren Sind Sie nur
pünktlich zwiſchen fünf und ſechs Uhr dort zur Stelle und
Sie werden Denjfjenigen dort treffen der Jhnen unter dem
Namen Vogel bekannt iſt

Und das Papier auf das ich ſchreiben ſoll
Schreiben Sie auf einen dieſer beiden Bogen die hier

beigelegt ſind Glückt Jhnen die erſte Niederſchrift nicht
ganz ſo nehmen Sie den zweiten Bogen

Noch eins Herr Vogel ſagte der junge Mann
der die Papiere in der Hand hielt und ſie flüchtig mitein
ander verglich Hier auf dem Original lautet das Datum
der Unterſchrift Schloß Windeck 19 Januar 1878 und
hier auf Jhrem Concepte iſt der 18 Januar genannt

Teufel rief Herr Vogel lauter aus als er bisher
geſprochen hatte da hab ich mich geirrt Gut daß Sie das
bemerkt haben

Er nahm das Concept in die Hand und zog einen Blei
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Setrke 2 Sötitäg
noch mancherlei Ueberraſchungen erwarten Die Konverſionsanleihe
über welche das Haus Rothſchild in Unterhandlung getreten war
und die einen Augenblick geſichert und dem Abſchluſſe ſehr nahe zu
ſein ſchien wär auf 600 Millionen Francs beziffert Ein kleiner
Theil dieſer Summe war vielleicht für andere Zwecke beſtimmt
namentlich für militäriſche aber des größeren Theils war die ruſſi
ſche Finanzverwaltung notoriſch infolge der Kündigung älterer
Anleihen benöthigt Dieſes Bedürfniß beſteht heute unverändert
Die in Paris übernommene Anleihe beträgt nicht 600 ſondern
nur 500 Millionen Francs und nach zuverläſſigen Berichten aus
Rußland wird die zur Hebung des ärgſten Nothſtands während
des bevorſtehenden Winters zu leiſtende Beihülfe mindeſtens 200
bis 300 Millionen Francs betragen ſie würde ſogar wenn man
die bisher ſchon gewährten Beträge zu Grunde legt und berück
ſichtigt daß noch mildes Wetter herrſcht viel höher zu verau
ſchlagen ſein Wir erwähnen nur beiläufig daß jetzt auch in vier

Gouvernements wahrſcheinlich unter Einwirkung der ſchlechten Er
nährnng der Bevölkerung die Jnfluenza epidemiſch auftritt

Der Verſuch eine neue Anleihe abzuſchließen wird alſo nach der Bitte um Veröffentlichung geht uns zu eine Zuſchrift in
dem die jetzt ſchwebende ansgezahlt ſein wird ſehr bald folgen
Zur Sparſamkeit welche in erſter Reihe auf militäriſchem Gebiete
Platz greifen müßte wird die ruſſiſche Regierung ſich ſchwerlich
entſchließen denn dieſer Sarkasmus iſt nicht minder beißend
als die Ausſöhnung des Zaren und ſeines Hofes mit dem Guillotinen
liede ad hoc in dem Maße in welchem ſie die ruinirenden
Rüſtungen einſchränken würde rninirte ſie ihren Kredit in Frank
reich Die Franzoſen geben den Ruſſen nicht Geld im Vertrauen
darauf daß dieſe gut wirthſchaften werden was ſich ja auch nicht
kontroliren läßt ſondern im Vertrauen darauf daß die Ruſſen ihr
Geld verpnlvern werden

Aber auch die Einnahmen des

General Mugeiger für Halle und den Saalkreis
dem Landtage Mittheilnugen über den Stand dieſer Angelegenheit
zu machen

Folgende wichtige Antwort des Kultusminiſters
auf eine Vorſtellung der Profeſſoren Stengel und Viktor in
Marburg bringt die erſte Nummer des von Erſterem unter Mit
wirkung der Gymnaſiallehrer Dr Müller und Dr Peters in
Frankfurt und des Reallehrers Dr Junker in Bockenheim heranus
gegebenen Pädagog Wochenblattes Eine Aenderung in den
bisherigen Berechtigungen der Abiturienten der Real
Gymnaſien zum Studium der ueneren Fremdſprachen iſt vor
länfig nicht in s Auge gefaßt da es vielmehr in meiner Abſicht
liegt den Realgymnaſien und den mit erheblich erweiterten Be
rechtigungen auszuſtattenden Ober Realſchulen zunächſt Zeit zu
ruhigem Nebeneinanderarbeiten zu geſtatten Die Fortdauer der
Zulaſſung der Realgymnaſial Abiturienten zum Studium der
neueren Sprachen an Univerſitäten empfiehlt ſich zur Zeit ohune
hin aus praktiſchen Gründen

Die Germania bringt in der Einkleidung mit

welcher die deutſchen Katholiken über die Franzoſen
freundlichkeit des Papſtes benuruhigt werden ſollen Die
jetzt bevorſtehenden Pilgerfahrten der franzöſiſchen Arbeiter ſeien
ſchon längſt durch den Kardinal Langénieux und M Léon Harmel
organiſirt worden Die Deutſchen möchten in möglichſt zahlreicher
Pilgerfahrt nach Rom mit den franzöſiſchen Brüdern wett
eifern Es iſt bemerkenswerth daß ſich das ultramontane Blatt
durch jene Einleitung ſelbſt gleichſam abſeits von der Sache ſtellt

Die Altkatholiken Bayerns haben die an den Prinz
regenten gerichtete Bitte um Anerkennung als öffentliche
Kirchen geſellſchaft erneuert und außerdem die Erlaubniß zum
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mehrere Meſſerſtiche ſchwer verwundet Drei verdächtige Jndi
viduen wurden verhaftet

Schweiz
Bern 11 September Das Departement des Auswärtigen

theilt mit daß die Meldungen über die angebliche Ueber
ſchreitung der ſchweizeriſchen Grenze durch italieniſche
Soldaten im Bedrettothal völlig grundlos waren Die
Bundesregiernug hat den italieniſchen Anarchiſten Seichi
in Geuf den Herausgeber des Anarchiſtenblattes Croce di Savoja
aus dem Gebiet der Eidgenoſſenſchaft ausgewieſen

Frankreich
Paris 11 September Faſt die geſammte Preſſe ver

urtheilt entſchieden die Abſicht der Boulangiſten die Aufführung
des Lohengrin zu ſtören und ſpricht die Erwartung aus
die Polizei werde nachdrücklich die Ordnung wahren S derJutranſigeant hofft es werde nichts Ernſtes vorkommen da die

Bevölkerung intelligent und beſonnen ſei Jn den geſtern Abend
ſtattgehabten langen Berathungen der Sektionen der Patriotenliga
wurde kein Beſchluß gefaßt und kein Loſungswort ansgegeben
Die große Oper affſichirt auch heute noch Nobert und ver
kauft Billette für dieſe Vorſtellung Es iſt jedoch ſicher daß das
Geld zurückerſtattet und hente Abend Lohengrin gegeben wird
An den Anſchlagſänlen in der Stadt iſt Lohengrin angekündigt
Auf den Straßen wird die Ueberſetzung von Wagners Satire
vom Jahre 1871 verkanft Am Nachmittag hieß es die Auf
führung des Lohengrin ſei wegen Unpäßlichkeit des Tenors
Vandyck von heute auf voransſichtlich Montag vertagt Siehe
den heutigen erſten Leitartikel Red

Gebrauch der biſchöflichen Jnſignien erbetenSo viel von den Ausgaben
Darlehnsnehmers kommen in Betracht Es iſt bereits hervor
gehoben worden daß die Landwirthſchaft ſchon lange darniederliegt

Eine Entſcheidung über die Ausführung des
National Denkmals des Kaiſers Wilhelm I zu Berlin iſt

und die Auszehrung hat und daß die Jnduſtrie welche man in wie man aus zuverläſſiger Quelle erfährt noch nicht getroffen
kindlichem Wunderglauben künſtlich in kurzer Zeit zu hoher Ent dagegen beſtätigt es ſich daß keiner der vier Entwürfe des
wicklung zu bringen dachte nicht auf die Beine kommt Das engeren Wettbewerbes die jetzt in Berlin ausgeſtellt ſind
Sperrſyſtem hat mit den ausländiſchen Fabrikaten auch das aus
ländiſche Geld ferngehalten Die Kaufkraft im Reiche war über

Ausführung gelangen wird
Jn den nächſtjährigen preußiſchen Etat ſind

ſchätzt den vertheuerten und ſchlechteren Fabrikaten gegenüber zeigte den Polit Nachr zufolge 36 Millionen für den Dortmund
das Publikum ſich renitent Die ausländiſchen namentlich deut
ſchen Techniker welchen ein Theil der ruſſiſchen Jnduſtrie ihre
Leiſtungsfähigkeit verdankte ſind großentheils aus dem Lande ver
trieben worden und ſie ſollen noch erſetzt werden Der Nothſtand
trifft die Gewerbe hart viele Fabrikanten die ſich bisher kümmer
lich durchgeſchlagen haben werden erliegen Das hat zur Folge
daß die Zahl der brodloſen Menſchen ſich bedeutend vermehrt
Während die Anſprüche an die n wachſen wird ſie an
den direkten Steuern bedeutenden Ausfall haben Noch größer

Ems Canal für Regnliruug der Weichſelmündung die Oder
canaliſirung und den Oder Spreecanal eingeſtellt

Maſſendeſertionen deutſcher Soldaten aus
den Reichslanden nach Fraukreich ſollten nach der Meldung
franzöſiſcher Blätter ſtattgefunden haben Die Straßburger Poſt
erklärt dieſe Nachricht für unrichtig Es ſei auch nicht das
Geringſte vorgekommen was zu einer ſolchen Meldung hätte Ver
anlaſſung geben können Wahrſcheinlich liege eine Verwechslung
von Deſerteuren mit Refractaires vor das heißt ſolchen Militär

wird der Ausfall an der Branntwein Konſumſteuer der bedentendſten pflichtigen die ſich der bevorſtehenden Einziehung zum Heeresdienſt
Einnahmequelle ſein

Nach alledem und in Anbetracht daß Rußland ſchon lange
die Zinſen ſeiner Staatsſchulden mit Hilfe neu kontrahirter Schulden
deckt und daß gerade die Eventualität an deren Eintritt die Fran
zoſen glauben und auf welche hin ſie ihr Geld vorſtrecken
nämlich der Eintritt Rußlands in einen europäiſchen Krieg höchſt
wahrſcheinlich ſeinen Staatsbankerott zur Folge haben würde
iſt die franzöſiſche Geldanleihe in Rußland vom wirthſchaftlichen
Standpunkte ſo zu betrachten wie die von Jules Ferry ſeiner Zeit
vorſichtigen Familienvätern empfohlene Geldanleihe in Tonking

und wie die pon Leſſeps kurz vor dem Sturze ſeiner Geſellſchaft
empfohlene Geldanlage in Panama Aber vom Standpunkte der
Uneigennützigkeit und Aufopferung iſt die franzöſiſche Hilfsbereit
ſchaft bewundernswerth

Politiſche Lleberſight
Deutſches Reich

BVerlin 11 September Hofnachrichten Der Kaiſer
hat ſich wie aus München gemeldet wird geſtern Nachmittag von
den anweſenden Herrſchaften verabſchiedet und heute Vormittag
nachdem derſelbe noch in den frühen Morgenſtunden den Manövern
beigewohnt hatte nach 11 Uhr München wieder verlaſſen um ſich
nach Kaſſel zu begeben Die Ankunft daſelbſt erfolgte Abends
nach 8 Uhr Begleitung und Empfang fanden auf dieſer Reiſe
nicht ſtatt

Die Veröffentlichung der neuen Lehrpläne für
die höheren Unterrichtsanſtalten durch einige Provinzial
blätter hat wie ſich unſchwer aus den Aeußerungen offizieller Organe
erkennen läßt in Regiernngskreiſen unliebſam berührt Gleichwohl
ſind die Mittheilungen unwiderſprochen geblieben und können ſo
mit als zutreffend angeſehen werden Die gedachten Lehrpläne ſind
thatſächlich von der Siebener Kommiſſion ausgearbeitet und den
Direktoren der höheren Schulen vorgelegt worden Die Kommiſſion
die im nächſten Monat ihre Arbeiten wieder anfzunehmen gedenkt
wird nun durch die Prüfung der erwarteten Gutachten eine ſehr
umfaſſende Arbeit zu erledigen haben Bekanntlich ſollte die ge
plante Schulreform im April 1892 in das Leben treten Mög
licherweiſe wird der Kultusminiſter in der Lage ſein ſchon vorher

e

ſtift aus der Taſche um die Correktur zu machen Jn
demſelben Augenblick aber fuhr ihm blitzartig ein Gedanke
durch den Kopf welcher ihn veranlaßte den Bleiſtift wieder
in die Taſche zu ſtecken Das iſt ſo etwas Aehnliches wie
ein Wink der Vorſehung dachte er Man hat doch die
beſten Gedanken wenn ſie einem gar nicht klar bewußt ſind
Der ſchönen Minona wird das Teſtament mit der Unter
ſchrift des 18 Januar wie ich es hier aufgeſetzt habe die
fünf Millionen Erbſchaft verſchaffen Aber wenn ich das
Original mit dem Datum des 19 Januar das alſo einen
Tag ſpäter e iſt bei mir behalte dann iſt ja
jene ältere Verfügung ungiltig Ein göttlicher Gedanke
Schöne Minona jetzt ſind Sie in meiner Hand Sie und
Jhre fünf Millionen

Schreiben Sie nur gerade ſo wie ich es hier aufgeſetzt
habe Herr Knäblein Schloß Windeck 18 Januar hören
Sie 18 Januar Und nun trinken Sie aus mein Freund
und laſſen Sie uns gehen

Die beiden Männer in der Fenſterniſche die dieſes heim
liche Geſpräch zuſammen geführt hatten das Café kaum
verlaſſen als ſich der junge Mann mit der rothen Hals
binde und dem pomadiſirten blonden Haar von ſeinem Sitze
erhob und auf die Hausfrau am Credenztiſche zuging

Kannten Sie die Beiden Mama Pickert fragte er
Nein Herr Commiſſär lautete die Antwort Wenig

ſtens kenne ich die Namen nicht Aber von Geſicht ſind ſie
mir bekannt da ſie nicht das erſte Mal hier geweſen ſind

Deſto beſſer ſagte der Blonde den Reſt ſeiner Vir
gziniag an der Flamme des Büffets entzündend Der eine
der beiden Herren iſt mir wohl bekannt aber ich habe Luſt
auch die Bekanntſchaft des Anderen zu machen Gute Nacht

Mama Pickert Fortſ folat

durch die Flucht entzogen hätten Solche Refractaires kämen all
jährlich um dieſe Zeit aus Frankreich in die Reichslande und um
gekehrt Dafür daß dies jetzt in beſonders großem Umfange
ſtattfinde liege übrigens kein Grund zur Vermuthung vor

Jn den Handelsvertrags Verhandlungen mit
Jtalien iſt eine zur Einholung neuer Jnſtruktionen bezüglich
einzelner Unterfragen nothwendige Pauſe eingetreten Die Ver

Dänemark
Kopenhagen 11 September Der Kaiſer von Ruß

land empfing heute an Bord des Polaxſtern in beſonderer
Andienz den franzöſiſchen Geſandten Grafen Aungh welcher

zur anläßlich des heutigen Namenstages des Zaren die Glückwünſche
des Präſidenten Caruot und der franzöſiſchen Re
gierung überbrachte Die Stadt iſt anläßlich des Namens
tages reich mit Flaggen geſchmückt Mittags ſalutirten ſämmtliche
Kriegsſchiffe Vom Gottesdienſte in der ruſſiſchen Kirche kehrte die
Kaiſerliche Familie an Bord des Polarſtern zurück Hier wurde
das Dejenner eingenommen zu welchem die ganze Königliche
Familie ſämmtliche Miniſter Generale und Admirale geladen
waren

Orieut
Bukareſt 11 September Der Romanul veröffentlichteinen Aufſehen erregenden Artikel Danach ſoll es ange

ſichts der ruſſiſchen Truppenanhäufnngen in Beßarabien
zweifellos ſein daß Rußland wenn uicht heuer ſo doch im kom
menden Frühjahr abermals durch Rumänien in den Orient
ziehen werde Die Aufgabe des Miniſters Floresecn ſet während
ſeines Aufenthaltes im Auslande ſich zu vergewiſſern ob die Cen
tralmächte und England gewillt ſeien dem Eindringen Rußlands
in Rumänien mit bewaffneter Haud entgegenzutreten Rumänien
würde dann ſeine Armee an der Grenze konzentriren und Rußland

handlungen werden nächſte Woche wieder aufgenommen

Herr Oskar Borchert wird am 16 d M im
Pavillon royal zu Oſtende von dem König der Belgier
empfangen werden Dieſer Empfang erſcheint von Bedeutung
wenn man erwägt daß die Grenzen des Kongoſtaates an den
nordweſtlichen Theil unſeres dentſchoſtafrikaniſches Beſitzes ſtoßen
in welchem Herr Borchert ſeine zukünftige Thätigkeit entfalten
wird Außer dem Lieutenant Grafen von Schweinitz wird als
Offizier auch der Lieutenant Ascan Lutteroth vom 7 rhei
niſchen Ulanenregiment an der Expedition des Herrn Borchert
theilnehmen

Kafſel 11 September Die Kaiſerin beſuchte im Laufe
des heutigen Vormittags das Diakoniſſenhaus und verſchiedene
Wohlthätigkeitsanſtalten Der Prinz und die Prinzeſſin
Heinrich ſind hente früh 5 Uhr in Wilhelmshöhe eingetroffen

Köln 11 September Die dritte Abtheilung des Juriſten
tages hat ſich mit 97 gegen 86 Stimmen gegen den Erlaß eines
Geſetzes zur Bekämpfung der Trunkſucht ausgeſprochen Die
Frage wird morgen im Plenum zur Berathung kommen

München 11 September Der Prinzregent erließ
einen Tagesbefehi worin er allen betheiligten Stäben und
Truppentheilen für die bei Anweſenheit des Kaiſers bekundete
Disciplin und Kriegstüchtigkeit ſeine Anerkennung ausſpricht

Röhrmoos 11 September Hente fand ein brillantes
Schlußmanöver vor dem Kaiſer mit namentlich bemerkens
werthem Artilleriekampf ſtatt Bei der Kritik ſagte der Kaiſer
ungefähr Es war mir ein ſehr großes Vergnügen die bayeriſche
Armee zu ſehen Jch bin überzengt daß ſie ſich im Ernſtfall
ebenſo bewähren würde wie bei Weißenburg und Sedan Der
Kaiſer brachte ein Hoch auf den Prinzregenten der Prinzregent
ein ſolches auf den Kaiſer ans

Stuttgart 11 September Der König verläßt am 19
Friedrichshafen und begiebt ſich nach Schloß Bebenhanſen
Mitte Oktober iſt die Rückkehr nach Stuttgart vorgeſehen wo der
König wieder die Wintermonate zu verbringen gedenkt vorausge
ſetzt daß uicht eine Verſchlimmerung ſeines Befindens einen Aufent
halt im Süden nöthig macht

OeſterreichUngarn
Wien 11 September Nach dem hentigen Schluß der

Manöver verſammelte der Kaiſer alle ſelbſtändigen Kommandanten
um ſich gab ſeiner außerordentlichen Befriedigung über Ausſehen
und Haltung der Truppen Ausdruck und ſprach ſich lobend über
die Leitung der Manöver aus Der Kaiſer daukte dem Erzherzog
und dem Kommandanten für ihre Thätigkeit bei Ausbildung der
Truppen

Peſt 11 September Der Abgeordnete Falk bezifferte in
ſeiner geſtrigen Rede an ſeine Wähler die Mehrfordernngen des

n

Kriegsminiſteers auf 16 bis 18 Millionen Gulden Falk
hält es für ausgemacht die ungariſche Regierung werde dieſe
Vorlage des Kriegsminiſters auf das Entſchiedenſte zurückweiſeu

Jtalien
Rom 11 September Viel bemerkt wird ein Artikel der

Opinione über die Militärausgaben Italien habe viele
Millionen für das Heer und die Marine erſparen können es ſei
dies dem Bündniß mit den Centralmächten und dem Einvernehmen
mit England zu dauken Das Blatt ſchließt indem es der Re
gierung den Rath giebt ſo lange der politiſche Himmel finſter ſeikeine neuen Erſparungen im Militär Etat eguſhren

Laut Meldung aus Ceſena verlief das Leichenbe
gängniß des Sozialiſtenführers Battiſtini ruhig Es
war impoſant durch die große Betheiligung der demokratiſchen
Vereine der Romagna darunter auch viele Frauen Auf dem
Friedhof wurden Reden gehalten Ein Mitglied des Sozialiſten
bundes ſagte Schmieden wir keine Rachepläne Der Mörder
wird allgemein verdamint Der Abgeordnete Coſta ſagte Batti
ſtini iſt ein Märtyrer des Sozialismus Nach weiteren Nach
richten von dort hat abermals ein politiſches Attentat ſtatt
gefunden Maroncelli einflußreicher Sozialiſt wurde durch

Für

Widerſtand bieten bis die Tentralmächte Hülfe ſenden würden
Wollten die Centralmächte zuwartend bleiben dann müßte Rumänien
mit Rußland eine Zone vereinbaren und innerhalb dieſer den Durch
zug gewähren

Konſtantinopel 11 September Der Unterſuchungsaus
ſchuß geht gegen Kiamil Paſcha ſo ſtreng vor daß ſelbſt Bot
ſchafter die ihn beſuchen wollten nicht Zutritt erhielten Ver
ſchiedene Verdachtsgründe kommen zuſammen welche von Kiamils
Feinden geſchickt benntzt dem Sultan den Glauben an eine Ver
ſchwörung beibringen

olzalesDer Nachdruck unſerer un e kale iſt mr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 September
Handwerker Meiſter Vereiu Jn der geſtern abgehaltenen

Verſammlung wurde beſchloſſen das diesjährige 38 Stiftungsfeſt im
Neuen Theater durch Concert Geſangsvorträge der Halleſchen Volks

liedertafel gemeinſame Geſänge und Vorführung lebender Bilder zu
n Auch Vertreter der ſtädtiſchen Behörden ſollen dazu geladen

werden
5D Grundſtücksverſteigernng An hieſiger Gerichtsſtelle wurde

geſtern das auf den Namen des Kaufmanns Max Reiche eingetragene
hier Merſeburgerſtraße 50 Thüringer Hof belegene Grundſtück ver
ſteigert Das Höchſtgebot machte Herr Gaſtwirth Ewald Bret
ſchneider von hier mit 100,000 Mk

D Einlegung der Reviſion Der wegen des frechen Diebſtahls
in der hieſigen Stadthauptkaſſe zu 5 Jahren Zuchthaus e verurtheilte
18 jährige Schreiber Körner hat gegen das Urtheil hieſiger Straf
kammer das Rechtsmittel der Reviſion angemeldet

Der hieſige Kreisverein im Verbande deutſcher Hand
lungsgehülfen nahm in ſeiner Hauptverſammlung die Neuwahl des
Vorſtandes vor Gewählt wurden zum Vertrauensmann Herr Linke
deſſen Stellvertreter Herr Sprengel Kaſſirer Herr Bornſchein
Schriftführer Herr Strümpfel Bibliothekar Herr Hermann Die
Verſammlungen des Vereins welche während der Sommermonate nur
alle 4 Wochen ſtattfanden werden jetzt wieder regelmäßig abgehalten
und zwar jeden Donnerstag im Vereinsheim Köſtritzer Bierhalle

Cireus Herzog So oft dieſer Circus in unſerer Stadt ge
weilt hat erfreute ſich derſelbe ſtets eines äußerſt regen Beſuchs und
das mit Fug und Recht darf er ſich doch rühmen zu den beſten ſeiner
Art gezählt zu werden ſowohl was den Umfang und die Leiſtungs
fähigkeit ſeines Marſtalles die Tüchtigkeit ſeiner Reiter und ſonſtigen
Künſtler wie die Pracht ſeiner ſtets durch Neuheit ausgezeichneten Ausſtattungsvorführungen anbetrifft Es iſt daher begreſfüch daß man

auch jetzt wo der Circus Herzog ſein Eintreffen für die nächſte Zu
kunft zugeſagt hat in weiten Kreiſen der Bevölkerung unſerer Stadt
begierig iſt ſich an dem gegenwärtigen Spielplan zu ergötzen und Herr
Direktor Herzog darf ſicher wie bei der am nächſten Donnerstag
ſtattfindenden Eröffnungsvorſtellung auch während der weiteren
Spielzeit die auf etwa vier Wochen vemeſſen iſt in ſeinem mächtigen
Circus an der verlängerten Königsſtraße auf ein volles Haus rechnen

Kaiſer Panorama Hotel zur Tulpe Ohne Zweifel gehört
die im Laufe der neuen Woche ausgeſtellte Serie zu den ſchönſten unter
dem bisher Gebotenen Wir ſehen uns in die romantiſche Schweiz
mit ihren Bergrieſen und Gletſchern Schluchten und Abgründen herr
lichen Seen und ſchäumenden Waſſerfällen verſetzt Kann ſich ſchon
das Auge kaum trennen von all dieſen Naturſchönheiten die in über
raſchender Natürlichkeit ſich hier dem Beſchauer zeigen um wie viel
intereſſanter müſſen ſich die einzelnen Tableaus in ihrer Wirkung für
denjenigen geſtalten der das Ländchen ſelbſt bereiſt hat Die an
genehmſten Erinnerungen dürften in ihm wachgerufen werden Das
größte Intereſſe nehmen unſtreitig die Bauten der Bergeiſenbahn Rigi
in Anſpruch Die zahlreichen Ueberbrückungen gewaltiger Abgründe
ſowie durch die Berge getriebenen Tunnel verſetzen uns in Staunen
über die Schöpfungen des menſchlichen Geiſtes

Die Dilettantenbühne feiert am 17 d Mts in den Räumen
des Neuen Theaters ihr erſtes Stiftungsfeſt Der noch junge
dramatiſche Verein iſt bisher bemüht geweſen mit ſeinem beſten Können
an die Oeffentlichkeit zu treten und ſind wir deshalb überzeugt daß
auch die zur Aufführung kommende große Gefangs Poſſe Auf eigenen
Füßen den guten Ruf der Dilettantenbühne vermehrt umſomehr als
ſeit Wochen ſorgfältig geprobt wird und die einzelnen Rollen in den
Händen geſchätzter Dilettanten ſich befinden

Die neueſte Jlluſion der Gegenwart iſt in dem auf dem
Roßplatze aufgeſchlagenen Daphne Theater u ſehen Dieſe Schau
ſtellung iſt von überraſchender Wirkung Eine lebende Mädchengeſtalt
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13 September SeiteSonntag
h e Se M n DeDaphne die Tochter des Jlußgottes Peneus darſtellend tritt durch

eine im Hintergrunde der ühne befindliche Pforte flüchtet vor Apollo
und bittet die Erdgöttin Gaia ſie vor ihrem Verfolger zu ſchützen
Dies geſchieht indem ſie Daphne in einen Lorbeerbaum verwandelt
deſſen goldene Früchte ein Muſikſtück ertönen laſſen Während des
Spiels verwandelt ſich der Baum in ein Skelett aus dem die lebende
Daphne wieder entſteht um ſich dann in ein Nichts aufzulböſen Zum
Schluß erſcheint Daphne wieder und huldigt dem Landesherrn

Das ViktoriaTheater wird am morgigen Sonntag ſeine
Wintercampagne eröffnen Die jetzige Verwaltung des Etabliſſements
hat dem bisherigen Spielplan eine neue Direktive gegeben daſſelbe
wird in Zukunft ein ſogenanntes Variété Theater ſein in welchem
Spezialitäten mit Concerten namhafter Künſtler und kleinen Geſangs
ſtücken abwechſeln werden Um nun dieſe Vorſtellungen möglichſt po
pulär zu machen iſt das Eintrittsgeld gering berechnet worden Wir
wünſchen dem Unternehmen den beſten Erfolg

Jn Paolo s Panoptikum auf dem Roßplatze ſind außer
vielen anderen Sehenswürdigkeiten r Zwerge zu ſchauen welche auf
einer beſonderen Bühne deklamatoriſche Vorträge halten Die kleinen
Leutchen ſind ganz proportionirt gebaut und dürften namentlich auf die
Kinderwelt eine große Zugkraft ausüben

Verletzungen beim Brodſchueiden gehören nicht zu den Sel
tenheiten Eine derartige Verwundung aber wie ſie ſich geſtern die
in Gartengaſſe wohnhafte Plätterin H bei jener Beſchäftigung zuzog
dürfte nicht häufig vorkommen Dieſelbe durchſchnitt ſich den Ballen
der linken Hand faſt vollſtändig ſodaß die Wunde durch
Nähte geſchloſſen werden mußte

Von einem Bullen geſtoſßen Geſtern Abend ſollte auf einem
Gutsgehöft in dem unweit von hier gelegenen Rabatz eine Kuh belegt
werden wobei ſich leider ein beklagenswerther Zwiſchenfall ereignete
indem die dabei behülfliche Magd H von dem wüthend gewordenen
Stiere zu Boden geworfen wurde Das anſcheinend ſchwer verletzte
Mädchen wurde nach hieſiger Klinik gebracht Daſſelbe ſoll namentlich
einen Schlüſſelbeinbruch erlitten haben

Ein bedauerlicher Unglücksfall trug ſich geſtern Nachmittag
auf einem Neubau an der Magdeburgerſtraße zu Der dort beſchäftigte
Arbeiter H aus Giebichenſtein wollte im Kellergeſchoß über ein auf
wei Böcken ruhendes Brett hinweg gehen als das letztere unter den

Füßen des Mannes nachgab und derſelbe zu Boden fiel Jn der kgl
Klinik wurde ein Unterarmbruch konſtatirt

Gut abgelaufen Die Pferdebahnkutſcher vergeſſen bisweilen
daß ältere Leute nicht mehr dieſelbe Elaſtizität beſitzen wie junge Per
ſonen und daß die erſteren zum Verlaſſen der Wagen mehr Zeit ge
brauchen als die letzteren Viele Unfälle auf der Pferdebahn ſind
darauf zurückzuführen daß ſich die Wagen bereits wieder in Bewegung
ſetzen ehe der Fahrgaſt auf dem Straßenpflaſter feſten Fuß gefaßt
hat Am Donnerstag Abend um 9 Uhr hätte aus dieſem Anlaß in
der Bernburgerſtraße leicht ein Unfall paſſiren können Eine ältere
Dame wollte dort einen Pferdebahnwagen verlaſſen wurde aber da
ſich derſelbe vorzeitig wieder in Bewegung ſetzte zum Schrecken der
Paſſanten etwa zehn Schritt weit auf dem Straßenpflaſter mit fort
geſchleift ehe der Kutſcher auf Zuruf von Neuem hielt Zum Glück

r die Dame mit beſchmutzten Kleidern und dem gehabten Schreck
avon

Bauernregeln für September Wenn im September Donner
und Blitz dräuen magſt nächſtes Jahr auf Obſt dich freuen Wie
der Hirſch an Egidi 1 September in die Brunſt geht ſo das
Welter noch vier Wochen ſteht So viel Tage vor Michaelis
29 September Reif ſo viel Tage nach Georgi 23 April
giebt s Eis Sankt Michelwein iſt Herrenwein bei Sankt Gallus

16 Oktober Wein ſich nur die Bauern freun Späte Roſen
im Garten laſſen einen ſchönen Herbſt erwarten Bläſt die heilige
Friederike 15 September weiße Wölkchen aus wird Schnee
und Winterblüthen draus Nach September Gewittern wird man
in Hornung vor Schnee und Sälte zittern Jſt Egidi ein heller Tag
ich dir ſchönen Herbſt anſag Soviel Reif und Schnee vor Michagelis
ſoviel nach Walpurgis 1 Mai Die Winterſaat gewiß geräth
die man um Michaelis ſät Kurze Tage lauge Nächte machen faule
Mägde und Knechte

Geriuhts Zeitung
K Halle 11 September Strafkammer Wegen Betrugs

im wiederholten Rückfalle angeklagt war der Maurer Kurt Kreutzberg
von hier 26 Jahre alt Sein Verbrechen beſtand darin daß er
nach mehrfachen erheblichen Vorſtrafen die er wegen Urkundenfälſchung
und Betrugs erlitten wiederum einen Betrug verübt hatte indem er
am 24 Mai d J ſich von der verehelichten Maurer Auguſte W geb
Seiler hier ein Darlehn von 20 Mark erſchwindelte unter dem falſchen
Vorgeben daß ſein der Tochter der Frau W gegebenes Verſprechen
felbige heirathen zu wollen durchaus ernſt gemeint ſei Frl Auguſte

mit welcher der Angeklagte in dieſem Frühjahr ein Liebesverhält
niß angeſponnen hat bald zu ihrem Leid erfahren daß ſie von Kreutz
berg bethört worden da ſelbiger bereits ein älteres Verhältniß mit
Ottilie St gehabt und dieſe zu heirathen beſchloſſen hatte Um aber
die benöthigten 20 Mark von Frau W ſicher zu erlangen war der
Angeklagte daran gegangen zum Schein eine Wohnung für den von
ihm mit Frl W zu begründenden Eheſtand zu miethen und auch Möbel
zu kaufen die jedoch dem andern Gegenſtand ſeiner Neigung zugefallen
ſind da er mit Ottilie St vor etwa 6 Wochen Hochzeit gemacht und
auch Familienzuwachs erhalten hat während Frl Auguſte W das Nach
ſehen hat und der zu erwartenden Folgen harrt Die königl Staats
anwaltſchaft kennzeichnete den Betrug des Angeklagten als raffinirten
Schwindel und da wiederholter Rückfall vorliege der Angeklagte auch
ſchon 2 Jahre 3 Monate Zuchthaus ohne Beſſerung verbüßt habe ſo
würden mildernde Umſtände nicht zu bewilligen ſondern 3 Jahre Zucht
haus zu beantragen ſein Der Gerichtshof bewilligte mildernde Um
ſtände weil das Objekt des Betrugs 20 Mark gering und vom An
geklagten auch erſtattet ſei Die Strafe wurde auf 9 Monate Gefäng
niß und 2 Jahre Ehrverluſt feſtgeſetzt

Kirchliche Nachrichten
Am 16 Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen
Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne nach der Predigt Beichte
und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Herr Superint D Förſter Nachm 3 Uhr Verſammlung konfirm
Töchter im Konferenz Zimmer bei Herrn Sup D Förſter und Herrn
Archidiakonus Pfanne Abends 6 Uhr Katechismuspredigt 2 Artikel
Stand der r Herr Obervrediger Sickel

Kapelle des Nordfriedhofes Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Grün
eiſen

Montag den 14 September Abends 6 UhrGertraudenkapelle
Miſſionsſtunde Herr Diakonus Grüneiſen

Mittwoch den 16 September Abends 6 Uhr Katechismuspredigt
2 Artikel Erlöſungswerk Herr Oberprediger Saran

Freitag den 18 September Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahls
feier Herr Superintendent D Förſter

St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter Vorm 9 Uhr Kindergottes
dienſt in der Bürgerſchule Charlottenſtraße Nachm 2 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche Derſelbe

Schmiedſtraße 17 Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger D Franke
Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler Vorm

11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe
St Moritz Vormittags 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann

Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran Nachm 1/ Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche Herr Diagkonus Nietſchmann

oſpitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Göbel Abends

6 Uhr Herr Domprediger Beelitz
e akciegee er egpienſt Prittnſtraß 10 an r Uhr

marktkirche Vorm hr Herr Hilfsprediger MüllerVorm 10 Uhr Herr Paſtor emer re Hnſapredig

Seidenſtoffe

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Schröder Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Vikar Hecker
9 Fran den 18 September Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Kandidat

erold9 t tiſches Siechenhanus Vorm 9 Uhr Herr Kandidat
erold
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Wesleyaniſche Stadtmiſſion Harz 11 Dienstag Abend 8 Uhr

Herr Prediger Ekert
Katholiſche Kirche Feſt Mariä Geburt Morgens 7 Uhr Früh

meſſe Früh 8 Uhr zweite heil Meſſe mit Homilie Früh 9 l Uhr
Dacrt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Feſt
andacht

Giebichenſtein Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Leſſing Vorm
10 Uhr Herr Superint Bethge Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
Herr Paſtor Leſſing Amtswoche Herr Superint Bethge

Abends 7 9 Uhr Verſammlung des evangel Männer und
g im Vereinszimmer Brunnenſtraße 4

Mittwoch den 16 September vorm 9 Uhr Synodalgottesdienſt
Herr Paſtor Nitzſchke Petersberg

St Norbertkirche in Giebichenſtein Feſt Mariä Geburt Vorm
9 r Sochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Feſt
andacht

Vermiſchtes
Mit einem Maſſenheirathéſchwindler beſchäftigt ſich zur

Zeit die Berliner Kriminalpolizei Die Opfer deſſelben welche meiſt
Wittwen oder ältere Jungfrauen welche dem beſſeren Mittelſtande an
gehören und nicht ganz unvermögend ſind zählen nach Dutzenden
Der Betrüger welcher in den letzten Jahren in Berlin das Verloben
und im Zuſammenhange damit das Anpumpen heirathsluſtiger Damen
ganz geſchäftsmäßig betrieben hat heißt Hugo M Er iſt bereits
ca 50 Jahre alt und auch in ſeiner Erſcheinung kein Adonis ſcheint
es aber vermöge ſeines dreiſten jovialen und redegewandten Auftretens zu verſtehen ſich leicht und nen das Vertrauen und die Zu

neigung der Damenwelt zu erwerben Von Hauſe ans Juriſt hat er
eine Zeit lang in dem Braunſchweigiſchen Orte C den Bürgermeiſter
poſten bekleidet Wegen Vergehens im Amte mit vier Monaten Ge
fängniß beſtraft und entlaſſen brachte er es dennoch fertig bald wieder
eine Vertrauensſtellung zu erlangen und zwar als Rechnungsführer
bei dem Amtsvorſteher in dem weſtpreußiſchen Städtchen K Auch
hier entlaſſen wandte er ſich vollſtändig exiſtenzlos nach Berlin
Hier ſcheint er von einer unbedeutenden Stellung bei einer Bank ab
geſehen in welcher er vorübergehend gearbeitet hat nur vom Schwindel
gelebt zu haben bei welchem er mit ganz unglaublicher Dreiſtigkeit
vorging Unter ſeinen Opfern befindet ſich z B die nahe Verwandte
eines höheren Polizeibeamten und eines Rechtsanwalts Bei ſämmt
lichen Damen welchen er Herz und Hand antrug ſtellte er ſich als
Bürgermeiſter a Landwehroffizier und Ritter des eiſernen Kreuzes
vor Jedoch brachte er in Bezug auf ſeinen augenblicklichen Beruf
einige Varianten an So gab er ſich bei den Einen als Bankdirektor
bei Anderen als Eiſenbahnbetriebsſekretär aus Jn beiden Fällen
theilte er den betreffenden Damen kurze Zeit nach der Verlobung mit
daß er eine Kaution neuſtellen oder die bereits geſtellte erhöhen müßte
ſie möchten ihm hierzu ihre disponiblen Mittel zur Verfügung ſtellen
Auf dieſe Weiſe iſt es ihm gelungen nicht unbedeutende Summen in
ſeinen Beſitz zu bringen Am meiſten geſchädigt ſoll eine in Rixdorf
wohnende Wittwe ſein welche ihm zum Ankauf einer Villa in welcher
der Herr Bankdirektor ſeinem Lieb ein idylliſches Heim begründen
wollte mehrere tauſend Thaler anvertraut hat M iſt wie die Dame
ſpäter feſtſtellte überhaupt in keine Unterhandlungen über einen Grund
ſtückskauf eingetreten Jn zahlreichen Fällen hat M mit der Ver
lobungskomödie erſt unmittelbar vor dem Standesamte Halt gemacht
Es lag offenbar in ſeiner Abſicht die Opfer ſo lange wie möglich feſt
zuhalten und auszunntzen So hat er in einem Falle bereits eine
Wohnung für den neuen Hansſtand gemiethet und den betreffenden
Kontrakt als Bürgermeiſter und Eiſenbahnſekretär unterſchrieben
Der in der Choriner Straße wohnende Wirth büßt natürlich die Miethe
ein Ein anderes Mal behauptete er bei R Hertzog bereits das
Brautkleid beſtellt zu haben Mit einer in der Lindenſtraße
wohnenden Dame welche ihm ebenfalls Geld geliehen hat er
ſogar ſchon die Anmeldung auf dem Standesamt beſorgt gehabt Jnter
eſſant iſt die Art und Weiſe wie der Heirathsvirtuoſe es fertig gebracht
hat immer wieder neue Opfer in ſeine Netze zu locken Er las täglich
die Heirathsannoncen der Berliner Zeitungen durch Wenn er das
Jnſerat einer ſich als vermögend ausgebenden Dame fand welche einen
gebildeten Mann in ſicherer Lebensſtellung ſuchte dann ſandte er jedes
Mal ſeine Viſitenkarte ein welche die Bezeichnung Bürgermeiſter a
und Bankdirektor reſp Eiſenbahnfekretär 2c ſowie außerdem fol
gendes Verschen trug

Jch bin ſo einſam ſo betrübt
Hab keine Seele die mich liebt
Drum ſchenken Sie mir Jhr Vertranuen
Sie können auf meine Ehre bauen

Dieſe Worte klangen ſo ſchlicht und einfach daß ſie niemals ihre
Wirkung verfehlten Hatte das erſte Rendezvous ſtattgefunden wobei
er den Charakter der Heirathsluſtigen genau ſtudirte und gewöhnlich
einen ſehr guten Eindruck hervorrief dann ließ er ein förmliches Bom
bardement von gereimten auf blumen herzen und amorettengeſchmückte
Briefbogen geſchriebenen Liebeserklärungen los die von zärtlichen Aus
drücken wie Herzblatt Himmelsblume mein Stern meine Seligkeit

förmlich wimmelten Dieſe Reimereien pflegte er dem Geſchmack
der Einzelnen möglichſt anzupaſſen Einer mehr für das Einfache und
Beſcheidene eingenommenen Dame ſchrieb er z BDu biſt nicht lachend nicht jubelnd nicht trillernd

Du biſt nicht tanzend nicht jauchzend nicht ſchillernd
Jedoch biſt Du ein Diamant
Den durch Zufall ich fand

Gleich in der erſten Zeit der Bekanntſchaft pflegte er auch mit einem
Aktenſtück auf der Bildfläche zu erſcheinen in welchem ſich ſeine Per
ſonalpapiere befinden ſollten Aus der Hand gab er daſſelbe aber nicht
er las ſeinen Jnhalt vielmehr mit einer gewiſſen Schnelligkeit vor
Dabei ereignete ſich jedesmal folgender Coup Aus dem Fascikel zoger plötzlich einen ſtädtiſchen Steuerzettel hervor mit der Bemerkung

Donnerwetter wie hat das Ding ſich denn hierher verirrt Dabei
reichte er das Papier der Dame hin welche darauf die Entdeckung
machen konnte daß der Herr Bankdirektor c zu einer hohen Steuer
ſtufe eingeſchätzt war alſo ein beträchtliches Einkommen beziehen mußte
Dieſer papierene deus ex machina war natürlich gefälſcht Ferner
operirte M mit einer mit Widmung verſehenen Photographie des
Grafen Walderſee den er als ſeinen beſonderen Gönner ausgab und
durch deſſen Vermittlung er ſeine letzte Anſtellung bekommen haben
wollte Die Scham in der Oeffentlichkeit genannt zu werden hat
offenbar die geſchädigten Damen abgehalten eine Anzeige zu erſtatten
Nur die oben erwähnte Dame aus Rixdorf wandte ſich ſchließlich an
die Polizei Eine Hausſuchung förderte die Korreſpondenz mit den
anderen Bräuten zu Tage Der Herr Bürgermeiſter a D aber hatte
inzwiſchen den Staub Berlins von ſeinen Füßen geſchüttelt und war

enden Hoffentlich gelingt es des Schwindlers habhaft zu
werden

v mDie heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Depeſchen Bureau Her old

D B H Paris 12 September 9 Uhr 10 Min Vorm
Der Tenoriſt van Dhyck iſt laut ärztlichen Atteſtes ernſtlich
indisponirt Der Miniſterrath entſchied daß angeſichts
der bevorſtehenden Leichenfeier für Grevh die erſte Lohen

zx ÜJW Jnur qute solicde Fabrikate
zu feſten

grin Aufführung am nächſten Mittwoch ſtattfinde

ſchwarz weiß und farbig empfehlen

illigſten Fabrikpreiſen

D B H London 12 September 10 Uhr Min Vorm
Der Kongreß der Gewerkvereine in Neweaſtle hat auf
Antrag der großbritanniſchen Bergarbeitervereinigung eine
Reſolution angenommen worin die parlamentariſchen Komitees an
gewieſen werden mit Anwendung aller geſetzlichen Mittel das Ge
meinhans zur Annahme der Achtſtundenbill zu beſtimmen

D B H Newyork 12 September 6 Uhr 40 Min Vorm
Das gelbe Fieber iſt in mehreren Küſtenſtädten Mexicos beſon
ders in Veracruz ausgebrochen Die Bevölkerung wandert

aus Während des Jahres 1890 ſind 10000 Deutſche in
Braſilien eingewandert

Saarlouis 11 September Aus dem Manöverfelde in
der Eifel wurden 15 Typhuskranke vom 30 Jnfanterie Regiment
in das hieſige Militärlazareth gebracht

Wien 11 September Kaiſer Wilhelm kommt wie das
Fremdenblatt erfährt im Herbſt als Jagdgaſt des Herzogs

Ernſt von Coburg in die Hinterriß wo der Herzog bekanntlich
große Jagdgebiete beſitzt Die Meldung iſt gegenüber den Gerüchten
von einer ernſten Spannung zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzogt
bedeutungsvoll

Paris 11 September Das Unwohlſein van Dycks iſt als
Grund für die Hinausſchiebung der Lohengrin Aufführung nur
vorgeſchützt die Verzögerung iſt vielmehr durch Jntriguen ver
urfacht Vor dem Opernhauſe hatte ſich heute Abend eine
mehrere Hunderte zählende lärmende Menge angeſammelt gegen 72 Uhr
ließ der Polizeioffizier den Platz räumen mehrere der Lärmmacher
wurden verhaftet Die Kaffeehäuſer und Terraſſen in der Nähe des
Opernhauſes waren dicht mit Menſchen angefüllt Die Kolporteure
verkaufen auf den Boulevards eine Flugſchrift welche die Angriffe
Richard Wagners gegen Frankreich in franzöſiſcher Ueberſetzung enthält

Gegeben wurde Robert der Teufel Der Miniſterrath beſchloß
daß die Beiſetzung des verſtorbenen ehemaligen Präſidenten Grevy
auf Staatskoſten erfolgen ſolle

Rom 11 September Jn vatikaniſchen Kreiſen herrſcht
große Freude über den Beſuch des Reichskanzlers v Caprivi
bei dem päpſtlichen Nuntius in München Monſ Agliardi Dieſer
Beſuch wird als ein Beweis der Achtung und Sympathie angeſehen wie
verſichert wird ſei beſonders die Haltung des Vatikans gegenüber der
gegenwärtigen Gruppirung der Mächte beſprochen worden und der
Reichskanzler habe die Verſicherung erhalten daß der Vatikan ſich
ganz neutral verhält

Belgrad 11 September An der heutigen Feier des Namens
tages des Königs und des Zaren bei welcher der Metropolit
vor einer dichtgedrängten Menge Gebete für beide ſprach nahmen ſei
tens des diplomatiſchen Korps nur die Mitglieder der ruſſiſchen und
der franzöſiſchen Geſandtſchaft theil

Athen 11 September Bei dem bereits unter Nah und
Fern gemeldeten Untergang des italieniſchen Poſtdampfers

Taormina bei Kap Sunium ſollen etwa 100 Perſonen ums
Leben gekommen ſein

Konſtanutinopel 11 September Der bekannte Führer des
Orient Expreßzuges welch letzterer von Athanas und ſeiner
Näuberbande bei Tſcherkeßkoi überfallen worden war Herr Freu
din ger in Konſtantinopel hat vom Kaiſer Wilhelm als An
erkennung für ſein aufopferndes Benehmen bei der Befreiung e
deutſchen Gefangenen eine goldene Uhr erhalten die mit dem in
Brillanten ausgeführten deutſchen Reichsadler geſchmückt iſt

Kopenhagen 11 September Der Kaiſer von Rußland
hat heute eigenhändig dem Trinzen Georg von Griechenland
die goldene Rettungsmedaille überreicht weil derſelbe bei dem
bekannten Attentat auf den Großfürſten Thronfolger in Otſu
Japan dieſem das Leben gerettet hat

Marktbericht
Sonnabend den 12 September

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk
Butter pro Pfund 1,35 1,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,35 0,88
Gurken pro Mandel 0,40 0,75Kohlrabi pro Mandel 0,30
Wirſingkohl pro U Mandel 0,60 0,70
Weißkohl pro Mandel 0,60 0,80
Grüne Bohnen pro 5 Liter 0,25 0,380
Mohrrüben pro Mandel 0,10
Blumenkohl pro Stück 0,40
Rothkohl pro Mandel 0,50 0,60
Sellerie pro Mandel 0,60
Zwiebeln pro 5 Liter
Preiſelbeeren pro 5 Liter
Birnen pro Schock
Aepfel pro Mandel
Pflaumen vro Schock
Aale pro Pfund

0,30 0,40
130 170
0,30 0,40
0,15 0,25
0,15 0,20
120 140

Hechte in Eis pro Pfund 0,80
Hechte lebend pro Pfund 1,20
Schleie pro Pfund
Barſche pro Pfund 0,49 0,45
Zander pro Pfund 6,70
Barben pro Pfund 60Karpfen pro Pfund 1,10Weißfiſche pro Pfund 9,25 0,80

Der Markt war außerdem noch mit Rebhühnern und wilden Kamn
chen beſetzt

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Sonnabend den 12 September

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhiger 225 234 Mark fremder über Notiz Rauh

weizen 220 227 Roggen feſt 2396 246 Gerſte Futter 165 175 Brau
weichend 178 196 Hafer feſt 172 176 neuer 155 160 Mk Mais
amerik Mixed Donaumais 168 175 Ravps flau 260 278 Mk
Erbſen Viktoria 225 250Mk Wicken Mk Kümmel excl Sack
p 100 Ko netto 38 42 Mk Stärke incl Faß v 100 Ko Jnhalt
p 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 51,00 52,00 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisſtärke incl Sack für 100 Kilo Brutte
37 38 Mk bei ſehr geringen Vorräthen feſt

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen Mk Bohnen Mk Lupinen Mk Mohn blau

52 55 Mk
Futterartikel gefragt Futtermehl 19,50 20,50 Mk Noggen

kleie 15,25 15,75 Mk Weißzenſchaalen 12,50 13,50 Mk Weizen
grieskleie 12,50 18,50 Mk Malzkeime helle 11,50 12 Mk
dunkle 10,50 11 Mk Oelkuchen 14 Mk gefordert Malz 830 32 Mk
Rüböl 63,00 Petroleum 24,00 Mk Solaröl 0,825/309 16,50 17 Mk
Spiritus p 10,000 I ſtill Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs

e eeeeez r W WmmwWwwwmBrummer à Bepjammin et
abgabe Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 58,10 Mk
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Sämmtliche Waaren Abtheilungen sind für die Herbst umcl Winter Saisom wit den m

ersten Neufteiten i
auf das Reichhaltigste ausgestattet Namentlich in den Rayons für

icler StoffLKleider Stoffe
und

e 0 vDamen und Linder Confection
s den neuesten Moden in grossartigem Maassstabe Rechnung getragen Durch tägliche Zugänge erster Heuheiten finden die

Läger fortwährend Vervollständigung

Ich empfehle ganz besonders als elegante Herbst Costumes
Aparte Fantasiestoffe mit durchwebten Angora Streifen und Carog pr Ntr von I 125 bis 4001 e
Chevron u Diagonal Gewehe mit durchwirkten gehrägen Streifen und Noppes pr Itr von H 1,25 bis 0
Englische Cheviot Fantasiestoffe golider hochaparter Geschmacek pr Itr von I 1,50 bis 4,50

91
Obige Costumestoffe erste Neuheiten für die Herbst u Winter Saison habe ich speciell für den hiesigen
Platz engagirt die Preise sind ohne ConGurrenze Auch Niehbtkäufern sind diese Artikel

zur geneigten Ansicht bestens empfohlen

Elegante Streifen in höchst goliden Qualitäten reine Wolle grosses Parbensortiment pr Ntr I 100 bis 250
Neuheiten in grossen Garos reinwoll Cheviot Cewebe gewählte Parben Zusammensgtellungen pr Itr I 1,00 bis 3,00
Cordelin Stoffe reinwollener einfarbiger neuer Artikel unerreiehte Iragharkeit pr Itr I 50 I 75 u I 2,25
Einfarbige rein woll Stoffe wie achemire Croisé Pouls etc in allen Farbentönen pr Ntr 85 Pfg bis N 00 e
Einfarhb rein woll Fantasiestoffe höchst vohdes Strassen ostume pr Atr 85 Pſa I 1,00 25 bis 3,0

Damentueoheoe Von den geringsten bis zu den sehwersten Qualitäten in vielen Parbentönen pr INtr von 75 Pfg bis Mk 4,50

Die meisten Herbst und Winter Neuheiten sind auch in Malb W olIIe vorräthig
Ich bürge auch für diese Stoffe für gute Tragbarkeit und erreichen die Preise derselben Kaum die Hälfte

der rein wollenen Original Neuheiten
r

Bedeutende Auswahl sämmtlicher Neuheiten in

Herbst und Winter Mänteln
S Pecialitä t

Regen Iämtel Damen Jacketts
von 6 Mark an bis zu den elegantesten Genres von 2,00 Mark an bis zu den elegantesten Piecen

Tier Die o TeeMorgenröcken Unterröcken Tricottaillen und Echarpes
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